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Medienmitteilung • Sozialpartnerschaft 

Übernahme CS: Für den Kaufmännischen 
Verband Schweiz hat der Schutz der 
Arbeitnehmer:innen Priorität 
 
 Der Kaufmännische Verband Schweiz fordert einen Einbezug der Sozialpartner in den 

bevorstehenden Integrationsprozess. 

 Die Mitarbeitenden und die Sozialpartner müssen transparent und offen über die 

anstehenden Massnahmen informiert werden. 

 Die bestehenden Sozialpläne müssen zwingend eingehalten werden. 

 
 

20.03.2023 – Für den Kaufmännischen Verband Schweiz als langjähriger Sozialpartner in 

der Bankenbranche steht der Schutz der 17 000 Arbeitnehmer:innen der CS und der 21 000 

Arbeitnehmer:innen der UBS im Fokus. Es müssen möglichst viele Arbeitsstellen erhalten 

bleiben und die jeweiligen Sozialpläne eingehalten werden.  

 

Der Kaufmännische Verband Schweiz nimmt die am 19. März 2023 angekündigte Übernahme der 

Credit Suisse (CS) durch die UBS zur Kenntnis. Er bedauert, dass dieser Schritt notwendig 

geworden ist und setzt eine offene und zeitnahe Kommunikation voraus, damit sozialverträgliche 

Lösungen zugunsten aller Mitarbeitenden gefunden werden können. Als langjähriger Sozialpartner 

beider beteiligter Grossbanken stehen für den Kaufmännischen Verband Schweiz die 

Mitarbeitenden im Zentrum sowie der Erhalt deren Arbeitsplätze. 

 

Hannes Elmer, Fachverantwortlicher Sozialpartnerschaft beim Kaufmännischen Verband Schweiz 

betont: «Die ausgehandelten Sozialpläne müssen zum Zug kommen, da die Arbeitnehmer:innen 

kein Verschulden an der jetzigen Situation trifft». Gegenüber den Mitarbeitenden ist nun eine klare 

und transparente Kommunikation nötig, damit die Unsicherheiten möglichst abgefedert werden 

können. Zudem fordert der Kaufmännische Verband Schweiz den umgehenden Einbezug der 

Sozialpartner in den gesamten Integrationsprozess. Ein besonderes Augenmerk muss dabei auf die 

Lernenden gerichtet werden, deren Ausbildungsstellen gesichert werden müssen. 

 

Der Kaufmännische Verband Schweiz steht betroffenen Mitarbeitenden mit seinen 

Beratungsdiensten und mit wichtigem Informationsmaterial in dieser schwierigen Zeit tatkräftig 

zur Seite. «Wir werden uns aktiv dafür einsetzen, dass möglichst viele Arbeitsplätze in der Schweiz 

erhalten bleiben und, wo nötig, sozialverträgliche Lösungen gefunden werden», führt Elmer aus. 

 

Langjähriger Sozialpartner 

Seit 1920 engagiert sich der Kaufmännische Verband Schweiz in der Vereinbarung über die 

Anstellungsbedingungen der Bankangestellten (VAB) und in der Vereinbarung für die 

Arbeitszeiterfassung (VAZ). Die aktuelle VAB gilt seit Januar 2023 und bis Dezember 2026. Die 

aktuelle VAZ gilt seit Januar 2023 und hat eine unbefristete Laufzeit. Rund 80 000 Bankangestellte 

in rund 50 Bankinstituten sind diesen Vereinbarungen unterstellt. 
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Mehr Informationen und kostenloses Bildmaterial auf:  

kfmv.ch/mediacorner 

 

 

Weitere Auskünfte 

  

Kommunikation  
T +41 44 283 45 33 • kommunikation@kfmv.ch   

 
 

  

Der Kaufmännische Verband Schweiz ist das Kompetenzzentrum für Bildung und Beruf im 
kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen Umfeld sowie im Detailhandel. Er unterstützt und informiert 
seine Mitglieder sowie Kundinnen und Kunden zu Fragen rund um ihre berufliche Laufbahn. Zudem 
vertritt er Arbeitnehmende aus den Branchen Banken und Versicherungen, Detailhandel, Gewerbe, 
Industrie, Luftverkehr sowie Personalverleih in rund 40 Gesamtarbeitsverträgen und setzt sich für die 
Stärkung ihrer Arbeitsmarktfähigkeit ein. Über seine Schulen – kaufmännische Grund- und 
Weiterbildungsschulen, die Hochschule für Wirtschaft Zürich (HWZ), das Schweizerische Institut für 
Betriebsökonomie (SIB) – bietet der Kaufmännische Verband Schweiz praxisnahe Aus- und 
Weiterbildungen an. Als Träger bzw. Mitträger verschiedener Berufs- und Fachprüfungen gestaltet er 
das Schweizer Bildungssystem aktiv mit. Im Jahr 2023 feiert der Kaufmännische Verband Schweiz sein 
150-jähriges Bestehen.  
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